
Start ins neue Schuljahr 
Am 14. August war es soweit: 105 
Schülerinnen und Schüler fanden den 
Weg zu uns in den Gassacker. Ges-
pannt und top motiviert erwarteten 
sie die Ziehung der Jahresgruppen. 
Sobald diese feststanden, machten 
sich die SuS daran, einen Gruppen-
namen zu finden. Das diesjährige 
Motto lautete „Olympiade“, weshalb 
sich die Gruppen, standesgemäss für 
echte Griechen, einen Namen aus-
suchten, der auf -OS endet. Auch 
dieses Jahr kamen diverse kreative 
Ideen zusammen. Anschliessend ging es gemäss Motto ans Basteln einer olym-
pischen Fackel. Es wurde fleissig geklebt, gemalt, gesprayt und diskutiert, bis 
jedes Team für den Einmarsch (die Stafette) im "Stadion" bereit war. Die Athleten 
gaben auch da nochmals ihr Bestes, und so ging der erste Vormittag des Schul-
jahres mit viel Action, aber dennoch äusserst friedlich zu Ende. 

Landschulwoche der Klasse Grün 
Das Schönste, Beste, Heraus-
ragendste,..... aus einer Land-
schulwoche herauszupicken, 
ist immer schwierig. Hier ein 
paar Highlights unserer Woche 
in La Punt: Stundenlanges 
Werwölflen, Tower of Power 
für das Gruppengefühl, Inter-
views mit dem Hotelbesitzer, 
Restaurantangestellten und 
einem Bergsportler, Besuch 
und Degustation bei der Alp-
schaukäserei Morteratsch, 
Baden im Bergseeli, Wandern 
in der wunderschönen, weiten 

Landschaft des Engadins,..... und dann noch ein kleiner Höhepunkt: Beim Besuch 
auf der Rega-Basis Samedan wurden wir in die Tätigkeiten des Notarztes einge-
führt und durften uns alle an einem Kran, wie bei einer Seilwinde, ins Netzli le-
gen. Wir erlebten eine tolle, vielseitige und sommerliche Woche, die uns das En-
gadin von seinen schönsten Seiten zeigte! 

Klasse Grün  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Landschulwoche 
der Klasse Siena 
Am Montag fuhren wir mit dem 
Zug nach Luzern. In der Stadt 

machten wir einen OL. Wir as-
sen in Luzern unser Mittagessen 
und fuhren danach mit dem 
Zug nach Küssnacht. Von Küss-
nacht aus stiegen wir in einen 
Bus und fuhren zu unserer Un-
terkunft in Gersau. 
Am nächsten Tag fuhren wir 
nach dem Frühstück mit dem 
Bus nach Brunnen. Wir gingen 
dort in eine Messerausstellung 
des Schweizer Sackmessers Vic-
torinox. Danach sahen wir das 
„Rütli“ und wanderten hoch 
nach Seelisberg. Dort gingen 
wir in einem Bergsee baden. 
Nach dem Baden fuhren wir mit 
dem Schiff über den Vierwald-
stättersee und fuhren dann mit 
dem Postauto nach Hause 
zurück. Zum Abendessen gab es 
Pizza im Raclette-Öfeli. 
Am Mittwochmorgen gingen 
wir alle zusammen in den See 

baden. Dann fuhren wir nach 
Brunnen und gingen uns für Fr. 
5.- Mittagessen holen. Nach 
dem Mittag fuhren wir mit dem 
Postauto ins Muothathal. In der 
Höhle war es sehr kalt. Man sah 
viele versteinerte Tiere. Die 
Küchengruppe musste Stühle 
draussen aufstellen, da wir zum 
Abendessen Würste grillierten. 
Am Donnerstag machten wir 
den zweiten Teil der Wan-
derung (Weg der Schweiz). Wir 
liefen im REGEN zu einem 
schönen Glockenspiel. Das war 
das grösste Glockenspiel der 
Schweiz. Man kann es immer 
zur vollen Stunde bis 10 

Minuten nach anhören. Nach 
dem Glockenspiel liefen wir 
weiter zur Tellskapelle. Dort 
machten wir ein Gruppenfoto. 
In Sisikon konnten wir eine 
Stunde warten, weil wir zu 
langsam gewandert waren, und 
es hatte keinen Dönerladen!!! 
Als wir nach einer Stunde in 
Brunnen ankamen, kauften uns 
die Leiter eine Glace, und Nico-

las kaufte sich eine Blume, die 
„Heidi „ heisst. Nachdem wir 
die Glace gegessen hatten, 
fuhren wir mit dem Postauto 
zurück in unsere Jugendher-
berge. Zum Abendessen gab es 
Toast Hawaii. Am Abend wur-
den wir von einer anderen 
Klasse zu einer Disco einge-
laden. Die Disco war sehr cool.  
Am nächsten Tag putzten wir 
die Zimmer, räumten auf und 
packten. Danach fuhren wir mit 
dem Postauto nach Brunnen 
und von Brunnen aus nach 
Luzern. In Luzern stiegen wir 
auf den Zug um und  fuhren 
nach Olten. In Olten stiegen wir 
in den  
Zug nach Bern. Von dort gingen 
wir nach Hause und die Land-
schulwoche war vorbei. 

Klasse Siena 

Neubesetzung 
Psychomotorik  
Mein Name ist Anouk Schwab.  
Diesen Sommer habe ich mein 
Studium zur Psychomotorik-
therapeutin an der interkan-
t o n a l e n H o c h s c h u l e f ü r 
He i l pädagog ik i n Zü r i ch 
abgeschlossen und freue mich 
nun auf den Berufseinstieg. Ab 
dem neuen Schuljahr werde ich 
b e s o n d e r s i m S c h u l h a u s 
Ortschwaben anzutreffen sein. 
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Treffpunkt Erziehung 
Brain Food - Clever essen so lautet das Thema des diesjährigen Tre-
ffpunkts für Erziehung. Frau Marianne Botta, dipl. Lebensmittelin-
genieurin, erzählt uns vom „Futter für unser Hirn“, wie unsere 
Kinder konzentriert und leistungsfähig durch den (Schul)-Alltag 
kommen. Wir freuen uns, Sie am 14. November 2017, 19.30 Uhr in 
der Aula des Schulhauses Gassacker zu begrüssen. Der Flyer wird 
per Mail versendet. Gerne dürfen auch weitere Personen zu diesem 
interessanten Anlass mitgebracht werden. Clever essen – ein 
Thema nicht nur für unsere Kinder. 

Daniela Beyeler, Elternratsmitglied 



In meiner Freizeit bin ich viel 
sportlich aktiv und probiere 
dabei gerne neue Sportarten 
aus. Diesen Sommer übte ich 
mich beispielsweise im Surfen 
sowie im Crawlen. Des Weiteren 
backe und koche ich sehr gerne 
und lebe dort meine kreative 
Seite aus. Auch die gemeinsame 
Zeit mit meinen Freunden liegt 
mir sehr am Herzen.   
Auf das Kennenlernen sowie auf 
eine gute Zusammenarbeit 

freue ich mich.  

Die Klasse Indigo 
auf dem Jaun 

Am Montagmorgen um 07:15 war 
Besammlung beim Parkplatz Gass-
acker. Wir fuhren mit dem Postauto 
nach Bern und von Bern mit dem 
Zug nach Spiez. In Spiez mussten 
w i r u m s t e i g e n u n d k a m e n 
schliesslich in Boltigen an. Dort 
stiegen wir wieder in ein Postauto, 
welches uns über den Jaunpass 
(1’509m.ü.M.) nach Jaun brachte. 
Nachdem wir uns im „Chalet Herr-
mann“ eingerichtet hatten, ging es 

auf in den Wald, wo wir Figuren 
aus natürlichen Gegenständen 
bauten. Am Abend spielten wir Ac-
tivity. 

Am Dienstag ging’s zu Fuss Rich-
tung Schwarzsee. Nach etwa 3 
Stunden kamen wir dort an und 
assen unseren Lunch. Wir badeten 
im See und rodelten. Später nah-
men wir den Sessellift bis auf die 
Passhöhe und wanderten wieder 
zurück nach Jaun. Am Abend 

wurde wieder gespielt. 

Am Mittwoch durften wir aus-
schlafen, erst um 09:30 wurden 
wir geweckt. Nach dem Frühstück 
brachte uns der Bus nach Broc. Von 
dort war es nur noch eine kurze 

Strecke bis zum „Maison Cailler“, 
wo wir eine Führung hatten und 
uns an der Schokoladenbar aus-
giebig  bedienten. Der an-
schliessende Verdauungsspazier-
gang nach Bulle dauerte etwa 2 
Stunden. Dort machten wir einen 
Foto-OL in 3er Gruppen und trafen 
uns um 15:30 am Bahnhof, um 
zurück nach Jaun zu fahren. 

Am Donnerstag regnete es. Also 
waren wir vor allem drinnen und 

spielten viel.  Am Nachmittag hat-
ten wir ein Quiz über Jaun zu 
lösen, indem wir uns gründlich im 
Dorf umsehen mussten. Es regnete 
immer noch und wir waren froh, 
zurück ins Haus gehen zu dürfen. 
Am Abend packten wir unsere 
Sachen. 

Am Freitag wurden Zimmer, WCs 
und Aufenthaltsräume geputzt. 
Gepackt hatten wir ja schon. Mit 
der Rückreise nach Meikirch ging 
eine erlebnisreiche Landschul-
woche zu Ende. 

Felix 
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Sicher durch die dunkle Jahreszeit 
Die Kinder vom Kindergarten bis zur 3. Klasse tragen auf dem Schulweg während der Herbst- 
und Wintermonate die bewährten Leuchtwesten. Die Tragepflicht beginnt nach den Herbstfe-
rien 2017 und dauert bis zu den kommenden Frühlingsferien 2018. Den neuen Kinder-
gartenkindern werden entsprechende Leuchtwesten ausgehändigt. Diejenigen Kinder, die keine 
Leuchtweste mehr besitzen oder eine grössere benötigen, wenden sich bitte an den Elternrat (Kontakt-
person Sandra Rieke in Wahlendorf). Die Westen sind in verschiedenen Grössen verfügbar und daher auch 
für die grösseren Kinder geeignet, da sie vollständig über dem Schulrucksack getragen werden können und 
dadurch eine optimale Verkehrssicherheit gewährleisten. 
Helfen Sie mit, unsere Kinder in der Dunkelheit sichtbar zu machen! 

Christian Burri, Elternratsmitglied 



MUS-E® Klasse in 
Wahlendorf 

Für zwei Schuljahre wurde die 
1.-3. Klasse gelb in Wahlendorf 
vom Kanton als MUS-E® Klasse 
ausgewählt. Wir freuen uns 
riesig, dass unsere Bewerbung 
berücksichtigt wurde. 
Künste unterschiedlichster 
Sparten wie Theater, Tanz, 
Musik, bildende Kunst oder 
F i lm werden übe r e inen 
Zeitraum von 2 Jahren in den 

Schulalltag integriert. Pro 
Woche besucht uns für zwei 
Lektionen ein Künstler oder 
eine Künstlerin. In mehreren 
Projekten entfalten die Kinder 
ihre Kreativität, erleben die 
Vielfalt in der Klasse, werden in 
Selbstwert und Selbstwirk-
samkeit gestärkt, erleben ver-
schiedene Künste aktiv und 
haben hoffentlich viel Spass 
dabei. 
Die Projekte werden in Ab-
sprache zwischen Lehrperson 
und Kunstschaffenden geplant 
und durchgeführt. Eine re-
gionale Koordination steht bera-
tend zur Seite. Weitere Informa-
tionen zu MUS-E® findet man 
auch unter www.mus-e.ch. 

Unsere Klasse ist mit viel Elan 
und Energie ins erste Projekt 
mit der Malerin Birgit Burri ges-
t a r t e t . Nach Bewegungs-

geschichten sind alle wach. 
Auch die Hände werden mit 
lustigen Zeichnungsspielen 
geweckt. Anschliessend lassen 
eine bunte Farbauswahl in 
Gläsern die Kinderherzen höher 
schlagen. Nach Lust und Laune 
dürfen sie frei Kunstwerke 
kreieren. Geplant ist auch ein 
grosses Gemeinschaftsbild, 
welches ab Weihnachten un-
seren Schulhausgang schmück-
en wird. Wir sind freudig ge-
spannt auf unsere weiteren 
MUS-E® Erlebnisse. 

Fränzi Borgognon, Ursula Kipfer  

Heidi Marti stellt 
sich vor 

Mein Name ist Heidi Marti, ich bin 
Kindergärtnerin und freue mich, 
nach den Sommerfer ien im 
K i n d e r g a r t e n L u c h s i n 
Ortschwaben meine neue Stelle 

anzutreten. Ich bringe viel Beruf-
serfahrung mit und habe zusät-
zliche Ausbildungen im Bereich 
Tanz und Theater gemacht. Zurzeit 
absolviere ich die CAS-Ausbildung 
für Basisstufe an der PH-Bern, um 
meine pädagogischen Kenntnisse 
auf dem neusten Stand zu halten. 
In meiner Freizeit beschäftige ich 
mich im Garten, singe, musiziere 
und bekoche gerne Gäste. Ich bin 
verheiratet, lebe in Bern und freue 
mich auf e ine konstrukt ive 
Z u s a m m e n a r b e i t m i t d e n 
Lehrkräften, den Eltern und natür-
l i c h a u f d i e K i n d e r i n 
Ortschwaben! 

„Neuer“ Schul-
hauseingang in 

Ortschwaben 

Um den Eingang des Schulhauses 
Ortschwaben zu verschönern, ver-
sammelten sich am Donnerstag, 
dem 07. September 2017 die bei-
den Kindergärten und die 1.-3. 
Klassen. Mit einem gemeinsamen 
Lied wurde der Morgen fröhlich 
eingestimmt. Danach entstanden in 
gemischten Gruppen viele grüne, 
gelbe und braune Blätter in vielen 
unterschiedlichen Formen. Die 
schönen Herbstbäume werden nun 
noch mit den Gesichtern der 
Kinder verziert und begrüssen uns 
schon bald beim Eintreten ins 
Schulhaus Ortschwaben. 

Team Ortschwaben 
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http://www.mus-e.ch


Fotosuche als 
Start in ein be-
WEGtes AdL-

Projekt 
D i e K i n d e r g a r t e n - u n d 
Schulkinder sind zusammen 
rund ums Schulhaus unter-
WEGs. Sie suchen anhand von 
Fotos versteckte Kisten. Auf di-
rektem WEG, mit UmWEGen, 
schnell, langsam, Hand in Hand 
finden sie Puzzleteile. Diese 
lassen sich zu einem gemein-
samen Bild zusammenfügen. 
Unser Schulhaus... wir sind 
zusammen unterWEGs durchs 
neue Schuljahr. Viele Wünsche 
von Eltern und Lehrpersonen 
begleiten uns dabei. 
Die Fotosuche war ein erster 
Schritt auf unserem gemein-
samen WEG. Wir werden 
regelmässig zusammen im 
Wald, auf Wiesen, rund ums 
Schulhaus, auf Spaziergängen 
und Wanderungen anzutreffen 
sein. Wir beobachten, forschen, 
erleben gemeinsam unsere 
Umgebung und Natur. 

Michelle Bachmann, Ursula 
Kipfer, Fränzi Borgognon 

Landschulwoche 
Klasse Orange 

In dieser Landschulwoche waren 
wir in Signau bei Langnau. Wir 
mussten 15 Minuten zu Fuss den 
Berg hinauf laufen, um zu unserem 
Lagerhaus zu gelangen.  
Es war ein grosses Haus mit: 
• Hellhörigen Wänden 
• Vielen und grossen Zimmern 
• Einer grossen, coolen Küche 

mit Speiselift 
• Einem super Aufenthaltsraum 

(mit Töggelichaschtä, Klavier 
und Sofa) 

• Draussen einem Ping-Pong 
Tisch, einer Rutschbahn und 
einer Schaukel 

Wir hatten vier Etagen:  
• -1 der Keller, dort war die 

Küche 
• 0 der Aufenthalts- und der Ess-

raum 
• 1 der Stock der Mädchen und 

die Duschen 
• 2 der Stock der Jungs. 
Tag 1: Wir kamen an und dann 
gingen wir an die Emme baden. 
Tag 2: Wir fuhren mit dem Zug 
nach Langnau und spielten dort 
coole Spiele. Später gingen wir 
noch Indoorminigolf spielen. 
Tag 3: Am Mittwoch gingen wir 
Goldwaschen. Alle fanden etwas 
Kleines.  
Tag 4: Am Donnerstagmorgen 
schauten wir, wie Käse gelagert 
wird, und am Nachmittag gingen 
wir in die Kambly. 

Mona, Olivia  und Anne-Sophie 

Zwei Ausflüge 
der Klasse Vio-

lett 
Wir verbrachten dieses Jahr eine 
tolle Woche praktisch mitten im 
Wald oberhalb von Stallikon. Ein 
Highlight war der Ausflug zum na-
hegelegenen Türlersee. Mit Land-
karten bewaffnet, mussten wir den 
Weg selber suchen. Dafür er-
wartete uns dort angenehm 
warmes Wasser und eine tolle 
Brätlistelle. Am Nachmittag lernten 
wir paddeln und Schlauchboot 

steuern und konnten das Gelernte 
auch gleich ausprobieren. Die Pi-
ratenschlacht war super! 

Der zweite spannende Ausflug 
führte uns in die Aumüli, wo wir 
lernten, was früher mit Wasser 
alles so angetrieben werden kon-
nte. Da gab es eine Mühle, ein 
Sägewerk und sogar einen wasser-
betriebenen Viehhüter!  

Liebe Grüsse von der Klasse Violett  

Karmin in der 
Stadtwoche in 

Basel:  
Besuch im Papier-

museum… 
Was mir zuerst auffiel, war der 
Geruch von Papier und und eine 
kleine, altmodische Papierpresse. 
Als erstes wollte ich eigenes Papier 
schöpfen und als zweites ging ich 
marmorieren. Mir gelang dabei ein 
wahres Kunstwerk und ich war 
richtig stolz. Und als drittes ging 

 5

HERBST  19. SEPTEMBER 2017



ich mit Tinte einen Brief schreiben 
und liess ihn versiegeln. 

Liam, 7. Karmin 

…und im Joggeli 
Dieser Bericht beschreibt einige 
„Features“ des Joggelis: So gibt es 
dort Seniorenwohnungen, von 
diesen aus kann man aufs Spielfeld 
und auf die Strasse schauen. Im 
Stadion gibt es Extratore für den 
Ersatztorwart zum Einwärmen, die 
man aufs Spielfeld stellen kann. 
Der FC Basel vertraut normalem 
Rasen, so hat das Joggeli Natur-

rasen.  
Im VIP-Bereich hat es beheizbare 
Sitze, die Lautsprecher im Stadion 
sind einzeln steuerbar und die 
Aussenwand des Stadions kann 
dem Spiel entsprechend beleuchtet 
werden. 

Dominik, 8. Karmin 
 

Altersdurch-
mischtes Lernen 
(AdL) in Deutsch 
und Mathematik 
Der Start ins neue Schuljahr be-
deutet für die Oberstufe Gassacker 
auch die Umsetzung des alters-
durchmischten Lernens in den 
Hauptfächern Deutsch und Math-
ematik. Wie zuvor schon die NMG-
Fächer, Musik, Sport, Gestalten 
und Hauswirtschaft, werden nun 
auch Deutsch und Mathematik 
nicht mehr in den Jahrgangs-, son-
dern in den Farbklassen unter-
richtet: Indigo, Karmin und (neu) 
Siena.  Eine Farbklasse umfasst je 
1/3 der 7., 8. und 9.Klasse, Sek/
Real gemischt. 

Der Start mit Wochen- bzw. Quar-
talsplänen scheint gelungen. Jede 
grössere Umstellung braucht je-
doch Zeit –wir sammeln Erfahrun-
gen und passen an, wo nötig. 

Login beim 
Schulverlag 

Zusammen mit den neuen Lehrmit-
teln (in Mathematik, Englisch und 
Französisch) kommen neue online 
Übungsplattformen. Diese sollen 
den Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit bieten, selbständig 
und (orts-) unabhängig an den In-
halten der Fächer zu arbeiten. Die 
beiden Plattformen sind über das-
selbe Login beim Schulverlag 
zugänglich. Deshalb ist für die 
Schülerinnen und Schüler das 
Kennen ihres Benutzernamens 
sowie des Passwortes zentral, um 
von den Übungen zu profitieren. 
Da sie auf ihrem Konto weder Dat-

en speichern noch Nachrichten 
versenden können, sollen der Be-
nutzername und das Passwort ir-
gendwo notiert werden, damit das 
Online-Angebot flexibel und ohne 
unnötigen Zeitverlust im Unter-
richt eingesetzt werden kann. 

Die 8. Klasse an 
der BAM 

„An der BAM kannst du Berufe 
ausprobieren und näher kennen-
lernen und du hast direkten Kon-
takt zu Lernenden und poten-
ziellen Arbeitgebern. Tauche ein in 
die Berufswelt und nutze die Gele-
genheit, um Antworten auf deine 
Fragen zu deinem Traumberuf zu 
erhalten. Auch über weiter-
führende Schulangebote kannst du 
dich an der BAM informieren.“ 
Wir haben das Angebot auspro-
biert, hier Eindrücke von unserem 
spannenden Besuch.
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